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Lfd. Nr. Datum Ort Name Erfahrung / Status Ablauf 

1. 12.03.2017  männlich Lizenz 
(ca. 365 Sprünge/  

2 Jahre im Sport) 

Sprung bei relativ starkem Bodenwind. Springer fliegt in geringer 

Höhe über eine Baumreihe gegen den Wind. Schirm kollabiert 

auf der LUV-Seite des Hindernisses in ca. 10m/GND. Aufprall 

mit hoher Geschwindigkeit. Schwere Wirbelsäulen- und Becken-

verletzung. Querschnittslähmung. Hauptfallschirm ? 

      

2. 20.05.2017  männlich Lizenz 
(ca. 1.400 Sprünge/ 

9 Jahre im Sport) 

Ereignislose Freifall- und Schirmöffnungsphase. In ca. 30m/GND 

löst sich der der falsch montierte Softlink bei einer Linksdrehung. 

Kappe beginnt sofort zu trudeln. Springer schlägt in horizontaler 

Lage hart am Boden auf und erleidet schwere Verletzungen. Ko-

ma. Hauptfallschirm Crossfire 119.  

      

3. 21.05.2017  weiblich Schüler 
(28 Sprünge/  

0 Jahre im Sport) 

Ereignisloser Freifall. Bei der Schirmöffnungsphase schlägt der 

Federhilfsschirm unter die Fallschirmhinterkante auf der linken 

Seite und verfängt sich am linken Stabilisator. Kappe ist weiter-

hin bedingt steuer- und landbar. In 10m/AGL zieht die Springerin 

die linke Steuerleine komplett nach unten. Kappe kippt steil zur 

Seite ab und die Springerin schlägt hart am Boden auf und ver-

letzt sich schwer am Kopf. Koma. Hauptfallschirm RL-18, 

274sqft. 

      

4. 13.07.2017  männlich Lizenz 
(ca. 5.500 Sprünge/  

17 Jahre im Sport) 

Ereignislose Freifall- und Schirmöffnungsphase. Beschleunigte 
Landung in der richtigen Höhe ein- und ausgeleitet. Beim Um-
greifen von den hinteren Tragegurten auf die Steuerleinen eine 
Steuerleine verloren. Kappe kippt sofort zur Seite und Springer 
schlägt hart am Boden auf und zieht sich tödliche Verletzungen 
zu. Hauptfallschirm Valkyrie 

 

5. 05.08.2017  männlich Schüler 20. Schulsprung. Freifall in kontrollierter Körperhaltung. Keine 
  (20. Sprung) erkennbare HS-Öffnung bis in ca. 50 m Höhe. Zieht Throw-Out- 
 (Monate im Sport) aus Tasche, aber nur Bridle streckt sich vor dem Aufprall. AAD  
  hat Reservecontainer geöffnet; Sprungfeder-HS aber  
  um Bein gewickelt und fixiert. Reserve im Freebag über dem  
  Springer. Tödliche Verletzungen beim Aufprall. 

 


